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Ausgangslage

•Hamm ist ein lebendige Stadt mit einer Fülle von familien-, kinder- und 
bildungsbezogenen Projekten. 

•Um eine höhere Wirksamkeit bei bestmöglicher Nutzung der Ressourcen 
zu erreichen, sollen die Projekte optimal koordiniert und in ihrer Wirkung 
beurteilt werden;

•Ressourcen dorthin gesteuert werden, wo die größte Wirkung erzielt 
wird.

•Von „Korrekturen“ muss langfristig auf „Prävention“ umgesteuert werden.

•Entsprechend bezieht das Projekt alle Institutionen, Projekte und 
Initiativen in Hamm ein, die städtisch finanziert oder mitfinanziert oder in 
Hamm angesiedelten sind, die die Bildungs- und Teilhabechancen von 
Kindern und Jugendlichen berühren.
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Ziele „Kein Kind zurücklassen“ in Hamm

• Frühe Hilfen

•„Jedes Kind mitnehmen“

• Gute Bildungsergebnisse

• Armutsbekämpfung / Armutsprävention

• Stärkung der Prävention in Relation zu teuren Hilfen und Sozialausgaben

• Wirksamkeit der Prävention nachweisen

• Eltern beteiligen und stärken
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Strategische Ziele bis Projektende

1. Die Entwicklungschancen für Kinder und Jugendliche in Hamm –
und damit die Chancen zum Nutzen persönlicher Potentiale zur 
erfolgreichen Integration in Bildung, Arbeitswelt und Gesellschaft –
sind deutlich gestiegen. 

2. Eltern sind in ihrer Kompetenz zur Förderung ihrer Kinder gestärkt 
worden

3. Die Fachkompetenz  in den beteiligten Bildungsinstitutionen  und im 
Jugend- und Gesundheitsamt hinsichtlich der Erkennung von 
Entwicklungsrisiken sowie der Fördernotwendigkeiten ist verbessert 
worden
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Strategische Ziele bis Projektende

4. Es gibt einen wirksamen Prozess des Risikocontrolling. Er ermöglicht,
Die Erfassung von Risikofaktoren für die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen in Hamm und dient als Grundlage für koordinierte 
Förderung.

5. Ein Prozess der Institutionen- und phasenübergreifenden 
Zusammenarbeit ist in allen Stadtteilen institutionalisiert. Er sichert von der 
Frühkindphase über den Elementar-, Primar- und die Sekundarbereiche  
eine zielgenaue Abstimmung aller Bildungs- und Unterstützungsaktivitäten für 
Kinder und Jugendliche; dies gilt besonders für Kinder und Jugendlichen mit 
einem hohen Risikopotential.

In diesen Prozessen werden gesetzliche Bestimmungen zum Datenschutz 
und zum pflichtgemässen Datenaustausch zwischen Institutionen beachtet.
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Strategische Ziele bis Projektende

6. Festlegung des Gesamtbudgets der Stadt für 
die Entwicklungsunterstützung bei Kindern und 
Jugendlichen

•ist schrittweise von Korrektur- zu Präventionsmaßnahmen
•umgesteuert und
•wirkungsorientiert bewertet und gelenkt.
•Der Kostenanstieg ist gestoppt.
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Finanzen

1. Festlegung eines Ausgangsbudgets für Prävention und 
jährliche Bestandsprüfung

2. Finanzstränge: 

Eigenmittel
für Prävention

Budget Hilfen
Zur Erziehung

Mittel aus dem
Bildungs- und 
Teilhabepaket

Monitoring und Controlling
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Indikatoren aus den Zielen zu Kindern

Niederschwellige aufsuchende Angebote identifizieren Risikokinder kurz nach 
der Geburt. Die Einleitung von frühen Hilfen gelingt.

• Eine höhere Nutzung von Diagnostik- und Förderangeboten bei Kinderärzten 
und Kliniken ist initiiert. 

•Die Quote der 4-jährigen Kinder mit Sprachförderbedarf als Ergebnis der 
Delfin-4-Sprachstandardfeststellung ist gesunken.

•Die Quote der „Risiko-Kinder“ im Entwicklungsbeobachtungsverfahren in 
Kitas ist gesunken.

•Die Grundschulempfehlungen zur jeweils nächst höheren Schulform sind 
angestiegen.
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Indikatoren aus den Zielen zu Kindern und Jugendlichen

•Die VERA Ergebnisse (Vergleichsarbeit im Primarbereich) haben sich 
verbessert.

•Am Ende der Klasse 4 haben alle Kinder im Schlüsselfach Deutsch 
mindestens die Note 4 erreicht.

•Die «Verbleibquote» an weiterführenden Schulen ist um 10 % gestiegen.

•Die Zahl der Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss ist von 2,3% auf 
2,0 % gesunken.

(Jeweils ausgenommen Kinder mit besonderem Förderbedarf.)
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Indikatoren aus den Zielen zu jungen Menschen

Die Ausbildungs- und Beschäftigungsfähigkeit von Schulabgängern hat
sich nachweislich verbessert

1. Es gelingt die Umsetzung der Kommunalen Koordinierung
2. Ausbildungs- , Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit von jungen 

Menschen sind um 15 Prozent gestiegen
3. Die Umsetzung einer  flächendeckenden Berufsorientierung für alle 

Schüler/Schülerinnen allgemeinbildender Schulen ab der 8. Klasse ist 
erfolgt
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Indikatoren aus den Zielen zu jungen Menschen

Die Ausbildungs- und Beschäftigungsfähigkeit von Schulabgängern
hat sich nachweislich verbessert

Im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes:
• Verbleib in der erreichten Schulform. Vermeidung von Rückkehr-

verfahren an Schulen mit geringerem Abschlussniveau
• Erreichung der jeweiligen Klassenziele in den einzelnen 

Schulformen, Stabilisierung in den Schulen
• Vermeidung von Schulschwänzen und Schulverweigerung
• Erreichung des Abschlusses einer allgemeinbildenden Schule
• Erreichung eines höherwertigen Schulabschlusses
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Indikatoren aus den Zielen zu Eltern

•«Elterliche Kompetenz» ist im Projekt definiert und mit weiteren Mess-
Kriterien unterlegt.

•Die Teilnahme von Eltern aus Risikogruppen an «Elternschulen» und 
ähnlichen Aktivitäten ist um 30% gestiegen;

•Der Prozentsatz der Eltern, die Beratung durch Kindertagesstätten/Schulen 
NICHT annehmen, ist um 30% gesunken;

•Der Prozentsatz der Kinder, die wegen drohender Kindeswohlgefährdung 
fremd untergebracht sind, ist um 10% gegenüber 2012 gesunken, der 
Prozentsatz der ausserhalb von Hamm untergebrachten um 20%. 
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Indikatoren aus den Zielen zur Fachkompetenz

Die Fachkompetenz  in den beteiligten Bildungsinstitutionen  und im 
Jugend- und Gesundheitsamt hinsichtlich der Erkennung von 
Entwicklungsrisiken sowie der Fördernotwendigkeiten ist verbessert 
worden 

•30% aller beteiligten Fachkräfte sind Institutionen übergreifend zur Erkennung 
von und Förderung bei Entwicklungsrisiken weitergebildet.

•Berichte der Präventionskoordinatoren belegen die zunehmende Qualität von 
Förderdiagnostik und Förderung.

•Schnittstellenanalysen der SRH Hochschule Heidelberg belegen, dass unter 
Beachtung des Datenschutzes die notwendigen «Übergaben» zwischen 
Bildungsinstitutionen möglich und wirksam sind.

S. 18

Indikatoren aus den Zielen zur Fachkompetenz

•Alle Kitas führen die Entwicklungsbeobachtung nach einem qualifizierten 
Verfahren durch. Es wird ein einheitlicher Erfassungsbogen mit 
Förderempfehlungen angewandt.

•Es ist ein Verfahren eingeführt und positiv evaluiert, das im 
Schlüsselkompetenzbereich «Sprache» Risikokinder an 5 Messpunkten 
(Eintritt in die Kita bis Übergang Sekundarstufe I) identifiziert und 
individuelle Förderung auslöst.
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Indikatoren aus den Zielen zu Prozessen

Es gibt einen wirksamen Prozess des Risikocontrolling. Er ermöglicht, 
die Erfassung von Risikofaktoren für die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen in Hamm und dient als Grundlage für koordinierte 
Förderung.

•Risikofaktoren sind identifiziert und durch geeignete statistische Verfahren 
in ihrer Risikowirkung nachgewiesen.

•Generelle Risiken, z.B. in Stadtbezirken, sind durch Strukturmassnahmen 
reduziert worden; dies ist durch Berichte und Statistiken nachgewiesen.

•Bei Kindern und Jugendlichen mit einer «Bündelung» schwerwiegender 
Risikofaktoren ist eine durchgängige Risikobewertung als Basis der 
Hilfesteuerung gelungen, soweit dies rechtlich möglich ist.

S. 20

Umsetzung in neun Sozialräumen

•Die Ziele werden auf alle Sozialräume (7 Stadtbezirke, sowie Hamm-
Norden und Hamm-Westen) heruntergebrochen. Die 9 Sozialräume nähern 
sich in den genannten Werten signifikant positiv an. 

•Unterstützend werden zusätzliche Präventionskoordinatoren über bereits 
ortskundige Träger in allen Sozialräumen eingesetzt. 

•Aufgaben sind dabei:
•Bestandsaufnahme und Pflege aller Erziehungs- und 
Bildungsinstitutionen und Projekte
•Feststellung von Entwicklungsrisiken im Sozialraum
•Initiierung von Abstimmungsprozessen zwischen Erziehungs- und 
Bildungsinstitutionen
•Koordinierung und Moderation von Sozialraumdialogen
•Regelmäßige Absprache mit relevanten Akteuren
•Initiierung der Weiterentwicklung eines wirksamen Gesamtsystems 
von Erziehung und Bildung im Sozialraum
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Aufgaben

Es wurden Zielvereinbarungen mit allen Altersgruppen
und den Querschnittsbereichen (Fachbeirat und Elternschule)
geschlossen.

Die Zielvereinbarungen sind Ämter- und dezernatsübergreifend
wirksam.
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Aufgaben Fachbeirat 2013

1. Definition von Risiken (Arten von Risiken, Risikogruppen)

2. Definition Prävention (Formen, Grade und Bereiche)

3. Definition Frühe Hilfen / frühe Bildung

4. Fortbildungen zu vorherigen Themen entwickeln

5. Entwurf zur Messung der Wirksamkeit von sozialen Maßnahmen

6. Definition elterliche Kompetenz

7. Definition übergreifender Bildungsbegriff

8. Vorschlag für einen Erziehungs- und Bildungskonsens entwickeln
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Aufgaben Elternschule 2013

1. Entwicklung eines Konzeptes von Elternbildungsangeboten 
für alle Lebensphasen von Kindern und Jugendlichen

2. Entwicklung und Umsetzung eines Konzeptes zur 
Verankerung und Vorhaltung von Elternbildungs-angeboten 
für alle Lebensphasen in allen neun Sozialräumen

3. Überarbeitung / Anpassung und Anwendung der 
Evaluationsinstrumente und des Controllings
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Aufgaben AG -9 Monate bis 3 Jahre außerhalb von Kitas 2013

1. Sicherung bzw. Optimierung eines Frühwarnsystems „Ein guter Start 
für Kinder“

2. Konzeptentwicklung  „Neugeborenenbegrüßung“, welches u.a. die 
Identifizierung von Risikokindern ermöglicht

3. Sicherstellung eines Angebotes von regelmäßigen qualifizierten 
Mutter-Kind-Gruppen, besonders in Sozialräumen mit einem hohen 
Anteil von sozial benachteiligten und bildungsfernen Familien.
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Aufgaben AG – Kita 2013

1. Entwicklung eines einheitlichen Erfassungs- und 
Dokumentationsbogen zur altersspezifischen Entwicklung

2. Entwicklung und Umsetzung eines Schulungskonzeptes dazu

3. Entwicklung einer einheitlichen Förderdokumentation

4. Entwicklung und Umsetzung eines Schulungskonzeptes dazu

5. Entwicklung eines Erfassungs- und Dokumentationsbogen zu
Entwicklungsrisiken „Sprache“

6. Umsetzung und Weiterentwicklung des Modellprojektes STARK

7. Entwicklung eines einheitlichen Konzeptes zum Übergang von Kita zur 
Grundschule (in Absprache mit dem Schulbereich)
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Aufgaben AG – Grundschule 2013

1. Anwendung eines entwickelten Übergangskonzeptes (Kita-
Grundschule)

2. Übersetzung der Risikodefinition des Fachbeirates auf den 
Grundschulbereich

3. Entwicklung eines einheitlichen Instrumentes schulpäd. 
Diagnostik, zur Identifikation von Risikokindern und zur 
Potenzialanalyse

4. Entsprechende Anpassung der Unterrichtsgestaltung, 
insbesondere mit dem Blick auf Sprache

5. Beschreibung von außerschulischen 
Unterstützungsnotwendigkeiten für Kinder und Eltern
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Aufgaben AG – Sek.I / Sek. II / Übergang Schule – Beruf 2013

1. Systematische Umsetzung der Bildungsbegleitung nach dem 
Bildungs- und Teilhabepaket

2. Umsetzung der „Kommunalen Koordinierung“

3. Festlegung der Risikofaktoren für diese Altersgruppe

4. alle Prozess Beteiligten haben sich auf ein einheitliches 
Feststellungsverfahren zu Risiken geeinigt 

5. Dazu Entwicklung von Fortbildungen für alle am Prozess 
Beteiligten

6. Die Transparenz über erhobene Fehlzeiten liegt vor. Es wird 
einheitlich dokumentiert.
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AG – Sek. II / Übergang Studium 2013

Im Dez. 2012 findet eine entsprechende Zielplanung 
unter Beteiligung der SRH statt. Hier werden die Ziele 
für das RBB (Regionales Bildungsbüro) und für die AG 
Sek.II / Übergang Studium im Rahmen von „Kein Kind 
zurücklassen“ definiert.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.hamm.de/kinderbuero.html



Beschlussvorlage der Venrualtung Stadtamt

a2

Vorlage-Nr.
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Dalum

26.01.2012

Beschlussorgan

Rat
Sitzungstermin

06.03.2012 16:00
Ergebnis Genehmigungsvermerk

l. oez. OB Hunsteqer-Petermann
Beratungsfolge

Haupt- und Finanzausschuss
Ausschuss für Soziales, Gesundheit
und Integration
Kinder- und Jugendhilfeausschuss
Schul- und Sportausschuss

Sitzungstermin

05.O3.201216:00
22.02.201216:00

28.02.201216:00
23.02.201216:00

Ergebnis Federführender Dez6ment

l, gez. OB Hunsteger-Petermann

Bezeichnung der Vorlage (kurze |nhaltsangabe)

Kein Kind zurücklassen! Modellvorhaben des Landes Nordrhein-
Westfa len,,Kommunale Präventionsketten"

Beteiligte Dezernenten

ll, gez. StK Kreuz

Stadt Hamm

B€scbbs$.orscilag

Die Stadt Hamm beteiligt sich an dem Modellvorhaben des Landes Nordrhein-Westfalen ,,Kommunale
Präventionsketten" im Rahmen der bisherigen eigenen kommunalen Planungen und Aktivitäten (2.8.
Plan Bildung). lm Rahmen des Projektes werden ggfls. neue inhaltliche Ausrichtungen erarbeitet und
beschlossen.
Die Stadt Hamm beteiligt sich an dem Interessenbekundungsverfahren des Landes Nordrhein-
Westfalen zur Auswahl als Modellkommune.

Auszahlungen I Aufwendungen in €: maximal 48.000,00 Euro zzgl. bereits veranschlagte Personal- und
Sachmittelim Bereich Plan Bildung

Einzahlungen / Erträge in €: maximal48.000,00 Euro

Städtischer Eigenanteil in €: bereits veranschlagte Mittel aus dem Plan Bildung

Finanzstelle /
Zeile des Teilergebnisplanes:: Produkt 060501: Sach und Sonstige Aufwendungen

Mittel stehen zur Verfügung.

Erläuterungen: Der Zuschuß des Landes von maximal48.000,00 Euro steht nur zur Verfügung, wenn
die Stadt als Modellkommune des Landes ausgewählt wird.

Beteiligung des RPA: Nein

Sachdarstelluno und Beoründunq

Die Landesregierung NRW hat in Kooperation mit der BertelsmannStiftung das Modellvorhaben

,,Kommunale Präventionskeffen" ausgeschrieben.

Das Projekt nimmt den gesamten Lebensweg von Kindern und Jugendlichen in den Blick,
damit sie in den verschiedenen Lebensphasen und im Übergang zwischen den Systemen Kita-Schule-Beruf-
Studium besser erreicht werden und rechtzeitig die notwendige Unterstützung erfahren.
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ln einer übergeifenden Strategie sollen die lokalen Gegebenheiten und Angebote als Glieder einer

präventionskeffe miteinander verzahnt und der Steuerungsbedarf zwischen den Akteuren optimiert werden.

Dabei geht es um die Verbesserung bestehender Kooperations-, Förder- und lnterventionsstrukturen vor Ort.

Zugleich steht die Verringerung von Folgekosten im Fokus'

Die Initiative umfasst die Handlungsebenen
- Entwicklung lokaler präventionsslrategien und Aufbau kommunalspezifischer Präventionsketten,
- Wissenstransfer,
- fachliche sowie finanzwirtschaftliche Evaluation.

Der Projektzeitraum ist im ersten Teilabschnitt von 2012 - 2015 angelegt'

Ein zweiter Teilabschnitt bis 2020 ist vorgesehen.

Aus den eingereichten Interessensbekundungen werden Modellkommunen von unterschiedlicher Größe und

Struktur ausgewählt (10 - l5 Kommunen).

Sollte die Stadt Hamm als eine der Modellkommunen ausgewählt werden, ist eine einmalige Förderung in

Höhe von 48.000,00 Euro vorgesehen.

Das projekt der Landesregierung ist eine sinnvolle Ergänzung der in der Stadt Hamm bereits seit Jahren

durchge"führten eigenen fian rni"n und Aktivitäten. lnsbesondere das städtische Projekt Plan Bildung und

aie viJtmttigen Aktivitäten aus der stadtteilarbeit sind nahezu deckungsgleich mit den lnhalten des

Landesprojektes.

Um die eigenen städtischen Aktivitäten zu untersttitzen und zu optimieren, ist eine Beteiligung an dem

Landesprojekt sinnvoll.

Zur Auswahl als Modellkommune ist eine städtische lnteressensbekundung an das Land NRW erforderlich.

Bewerbungsschluss war der 15.12.2011. Die Verwaltung hat eine Bewerbung entsprechend der

Ausschreibungsvorgaben am 14.12.2011 eingereicht. Die in dem Bewerbungsformular eingesetzten Termine

zur Umsetzun! sind zunächst Anhaltswerte. Sollte die Stadt Hamm als Modellkommune ausgewählt werden,

müssten diese Termine möglicherweise den Landesvorgaben angepasst werden. Der ebenfalls geforderte

Ratsbeschluss kann nachgeieicht werden und das soll durch diese Vorlage umgesetzt werden. Aufgrund der

Kurzfristigkeit des Verfalrens verzichtet die Verwaltung in dieser Vorlage, alle kommunalen

Handlungifelder des projektes aufzuführen , zumal diese in den zuständigen städtischen Gremien fortlaufend

diskutiert werden. Die Verwaltung wird die zuständigen städtischen Gremien jedoch regelmäßig und zeitnah

über die Entwicklung des projektJs informieren. Ebenso werden die beteiligten freien Träger entsprechend

eng eingebunden.

Die entsprechenden Bewerbungsunterlagen sind dieser Vorlage als Anlage beigefligt.
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